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= Im Überblick =

Die Abstimmungsprozesse im Jahr 2021 waren noch von der pandemischen Lage geprägt; der 
Vorstand der Stiftung hat zwar wöchentliche Telefonkonferenzen zur Abstimmung durchgeführt, es 
hat aber nur eine ausführliche Vorstandssitzung in Person in Berlin (29./30.10.2021) neben 2 
kleineren Treffen von Teilen des Vorstands (ohne Beschlüsse) stattgefunden. Durch einen 
Serverunfall stehen uns derzeit nicht alle Notizen unserer Telefonkonferenzen zur Verfügung, die 
wesentlichen Beschlüsse und Themen konnten wir jedoch rekonstruieren.

= Organisatorisch =

Der Vorstand wurde am 07.03.2021 in seiner bisherigen Form wiedergewählt. D.h. Winfried 
Motzkus ist als Vorsitzender des Vorstands, Andy Müller-Maguhn zum stelĺvertretenden 
Vorsitzenden und Bernd Fix, Peter Franck und Klaus Schleisiek als Beisitzer bestätigt. Siehe dazu 
separates Protoll vom 07.03.2021.

= Allgemeine Aktivitäten =

Zum Todestag von Wau Holland am 29.07. haben wir anläßlich der Berliner Premiere des Films 
"Alles ist eins, außer der Null." über die Lebensgeschichte von Wau Holland mit Teilen des 
Vorstands eine Podiumsdiskussion im Anschluß an die Vorführung des Films mitorganisiert.

In Kooperation mit der Theodor-Heuss-Haus-Stiftung wurde Wau Holland in die Liste der 100 
wichtigsten Köpfe der deutschen Demokratiegeschichte erwirkt.

= Spendenannahme und Handhabe von Kryptowährungen =

Angeregt durch Anfragen von verschiedenen Seiten (vor allem im Projektbereich 07 wo viele Leute 
spezifisch die rechtliche Verteidigung von Julian Assange wg. der grundsätzlichen Bedeutung für 
die Pressefreiheit unterstützten möchten), ob wir nicht Spenden auch - neben Bitcoin - in weiteren 
Kryptowährungen annehmen können, haben wir hierfür technische Möglichkeiten geschaffen und 
auf unserer Webseite integriert.

Da wir mehrfach mutwillige Blockaden bei der Spendenannahme via Paypal erlitten haben, sind wir
mehr als motiviert Ausweichmöglichkeiten für die Spendenannahme zu schaffen.

= Umtausch von Kryptowährungs-Spenden in Euro =

Nachdem wir erfolglos versucht haben, bei einer der etablierten Crypto-Exchanges uns als Stiftung 
zu registrieren (um Krypto-Währungen in Fiat-Geld, in unserm Fall Euro umzutauschen), haben wir
die dezentrale Exchange-Infrastruktur BISQ genutzt, um eingehende BTC-Spenden in Euro zu 
tauschen. Dieses dezentrale Systeme ist aber eher für kleine bis mittlere Beträge geeignet. Daher 
haben wir weiterhin nach Exchanges geforscht, bei denen wir ganz offiziell auch größere Beträge 
umtauschen können um sie den Stiftungszielen zuzuführen.
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== Projektbereich 00: Archiv ==

Zusammen mit dem Chaos Computer Club e.V. wurde ein grobes Konzept für die dezentrale aber 
einheitliche Bearbeitung (Digitalisierung/Erfassung/Verschlagwortung) der Archivbestände des 
CCC entwickelt, die sich in Teilen im Archiv der Wau Holland Stiftung in Berlin, zum Teilen aber 
auch in den Räumen des CCC e.V. in Hamburg befindet. Es wurde diesbezüglich eine engere 
Zusammenarbeit vereinbart.

== Projektbereich 01: Kampagne gegen Wahlcomputer ==

Aufgrund der derzeitigen Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts werden Wahlcomputer 
derzeit in Deutschland nicht eingesetzt, daher beschränken sich die Aktivitäten derzeit auf die 
Sammlung von Mitteln (in die entsprechende Zweckrücklage) und die informelle Förderung von 
Aufklärungsarbeit im Bezug auf die Gefahren von Wahlcomputern. 

== Projektbereich 02: Förderung der Anonymität im Netz ==

Im Projektbereich 02 haben wir vor allem mögliche Alternativen zum Tor-Netzwerk diskutiert, da 
die dortigen Strukturabhängigkeiten vielen Benutzern zunehmend Sorgen machen. Da uns die 
zeitlichen Ressourcen fehlen, die Landschaft vollständig zu bewerten, haben wir uns zunächst 
darauf verständigt eine Studie zu beauftragen, um die alternativen Systeme zu bewerten. Hier haben
wir zunächst erste Gespräche mit möglichen Wissensträgern geführt um eine solche Studie zu 
beauftragen.

== Projektbereich 03: Förderung dezentraler Netzwerke ==

Im Projektbereich 03 haben wir die Weiterentwicklung der auf freier Software beruhenden 
dezentralen Suchmaschine meta-press.es mit einem Betrag von 5.000 EUR erwirkt.

== Projektbereich 04: Förderung der Informationsfreiheit ==

Im Projektbereich 04 hat sich in 2021 der Schwerpunkt von der journalistischen Bearbeitung / 
Erstellung von Publikationen auf die notwendige juristische Verteidigung dieser Arbeit sowie auf 
Öffentlichkeitsarbeit für die Presse- und Informationsfreiheit verlagert.

Im kontext der laufenden internationalen Abstimmung mit unsern Projektpartnern und - u.a. mit den
britischen Presseverbänden haben wir als Öffentlichkeitsarbeit u.a. eine ganzseitige Anzeige in der 
Times of London unter der Überschrift "Journalism is not a crime" geschaltet, wo wir auf die 
verherrenden Auswirkungen des Vorgehens gegen Julian Assange auf die Pressefreiheit hinweisen.
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Diese Anzeige ist in Kooperation mit einer britischen Medienagentur entstanden, die wir für die 
laufende Beobachtungen der britischen Berichterstattung und der Setzung von Schwerpunkten der 
Medienarbeit engagiert haben und wöchentlich das Vorgehen abgestimmt haben.

Um die illegalen Ausspähungen nicht nur von Assange, sondern von besuchenden JournalistInnen 
und seinen AnwältInnen in der ecuadorianischen Botschaft in den Jahren 2016-2019 weiter 
aufzuklären und juristisch gegen die Täter vorzugehen, haben wir das dortige Verfahren weiterhin 
aktiv begleitet. Durch Öffentlichkeitsarbeit eines Vorstandsmitglied ist u.a. ein Artikel in "yahoo 
News" enstanden, der weltweit für Aufmerksamkeit im Bezug auf die - auch innerhalb US-
Behörden umstrittenen - Maßnahmen der CIA thematisiert, wo die Firma UC-Global bzw. deren 
Firmeninhaber David Morales nur ausführendes Organ war. Dabei sind neben den aktiven 
Überwachungsmaßnahmen vor allem die durch Zeugenaussagen bekanntgewordenen 
Vorbereitungshandlungen im Bezug auf eine mögliche Entführung und Ermordung des Wikileaks-
Chefredakteurs auch juristisch bemerkenswert. In Abstimmung mit hier ausgespähten US 
JournalistInnen und AnwältInnen sind vorbereitende Gespräche für eine Klage gegen den damals 
amtierenden CIA Chef Mike Pompeo geführt worden, da die diesbezüglichen Maßnahmen (gegen 
US-Bürger) einen Rechtsbruch auch nach US-Recht darstellt und daher dort eine rechtliche 
Verfolgung sinnvoll erscheint.

=== Zuwendungen an andere gemeinnützige Rechtsträger (im Projektbereich 04) ===

* Mit einem monatlichen Betrag in Höhe von 500 EUR haben wir auch im Jahre 2021 das Projekt 
"Frag den Staat" der gemeinnützige Open Knowledge Foundation Deutschland e.V. unterstützt.

* Mit einem einmaligen Betrag in Höhe von 2.000 EUR haben wir im Jahre 2021 den 
Gemeinnützigen Kunst- und Kulturverein Colorrevolution e.V. unterstützt, der in Eigeninitiative mit
dem Wandbild „Collateral Crucifixion of Julian Assange“ in Berlin auf plastischer Art und Weise 
auf die Verfolgung von Assange und die Auswirkungen auf die Pressefreiheit aufmerksam gemacht 
hat.

== Projektbereich 05: Alphabitisierung ==

Im Jahr 2021 fanden die Veranstaltungen, die wir normalerweise im Bildungsbereich fördern 
pandemiebedingt nicht statt. Daher sind hier auch keine Ausgaben angefallen.
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== Projektbereich 06: Informationelle Selbstbestimmung ==

Auch im Projektbereich 06 haben Pandemiebedingt weniger Gespräche mit unsern Projektpartnern 
stattgefunden, somit auch keine Aktivitäten die in Ausgaben endeten.

== Projektbereich 07: Zivilcourage ==

Im Projektbereich 07 lag der Schwerpunkt klar auf der juristischen Verteidigung von Julian Assange
und seinen Mitarbeitern im Wikileaks-Kontext wg. der grundsätzlichen Bedeutung des Falles für 
die Presse- und Informationsfreiheit weltweit. Wir fördern die Informationsfreiheit als Stiftung 
gemäß unserem Satzungsziel der Förderung der Wissenschaft seit Jahren sowohl mit technischen, 
als auch mit juristischen Maßnahmen (im Projektbereich 04). In unserm Projektbereich 07 geht es 
spezifisch um die Zivilcourage der in diesem Kontext handelnden Personen und ihre juristische 
Unterstützung.

Konkret fanden in 2021 u.a. Abstimmungsgespräche mit den Anwälten aber auch mit Mitgliedern 
des deutschen Bundestages und dem Beauftragten der UNO-Sonderberichterstatter für Folter statt, 
in denen die unterschiedlichen Aspekte thematisiert wurden und der Versuch unternommen wurde, 
sinnvolle Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und juristischen Bearbeitung zu skizzieren. Dabei 
wurde u.a. klar, daß erhebliche finanzielle Mittel notwendig sein würden, um die mehrjährige 
juristische Auseinandersetzung in mehreren Ländern (vor allem England und USA) zu tragen. 
Entsprechend fanden Gespräche zum Thema Fundraising statt in denen wir auch die rechtlichen 
Rahmenbedingungen geklärt haben. Somit konnten auch in 2021 schon gezielt wohlhabende 
Einzelpersonen und gleichgesinnte Organisationen angesprochen werden. Dadurch konnten u.a. im 
letzten Quartal 2021 schon zweckgebundene Spenden in Kryptowährungen realisiert werden.

=== Anwaltskosten ===

In 2021 haben wir die für die Verteidigung von Julian Assange gesammelten zweckgebundenen 
Mittel u.a. für Anwaltskosten in Ecuador, England sowie für Zuarbeiten zu den Anwälten in 
Eigenregie verwendet.

=== Öffentlichkeitsarbeit ===

Um mehr Spenden im Projektbereich 07 einzusammeln, haben wir u.a. in einen im Internet 
verbreiteten Kurzfilm investiert, der die Verfolgung journalistischer Aktivitäten thematisiert und für 
die Unterstützung durch Spenden wirbt.
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=== Zuwendungen an andere gemeinnützige Rechtsträger (im Projektbereich 07)  ===

* Taz Panter Stiftung (Journalistische Ausbildung)

Im Jahre 2021 haben wir einen Gesamtbetrag in Höhe von 15.000 EUR der gemeinnützige Taz 
Panter Stiftung für die Förderung der Zivilcourage im Journalismus zukommen lassen. Zusätzlich 
haben wir Gespräche mit der taz panter Stiftung begonnen, wie wir Erkenntnisse aus unsern 
Aktivitäten (u.a. dem Verfahren gegen UC Global bzw. die CIA) in die laufende journalistische 
Ausbildung einbringen können. Das Interesse kommt vor dem Hintergrund, daß Quellenschutz im 
Journalismus ein zunehmend prekäres Thema ist, das erfordert die Methoden der 
nachrichtendienstlichen Abschöpfung im Detail zu verstehen.

== Projektbereich 09: Freie Software ==

Für das GNOME-Projekt haben wir auch in 2021 Spenden eingesammelt, im Kontext der 
pandemischen Lage fanden deren Entwickler-Konferenzen für die das Geld gesammelt wurde aber 
in 2021 nicht statt.
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